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Und das ist für mich der Knackpunkt, ich benutze diese Dinge, aber kann sie nicht bis
ins Kleinste erklären, was ich aber möchte. Die Angst, dass die SuS bei mir nichts
lernen und ihnen ein Nachteil daraus erwächst, dass ich ihre Lehrerin bin, ist echt groß.
Andere machen sich darüber gar keine Gedanken und ich bin ständig auf
Grammatikrecherche und versuche mir dieses spezifische Wissen in kürzester Zeit

anzueignen.. 

Mich irritiert ehrlich gesagt ein bisschen die Tatsache, dass du offenbar (einfache?)
grammatische Strukturen nicht beherrschst. Natürlich gibt es immer wieder Fälle, bei denen
man stutzt und nachkucken muss und schließlich ist das, wie schon geschieben wurde, auch
kein Beinbruch (und die Schüler verzeihen es einem leicht bzw. meist haben sie die Frage, die
man ihnen dann am nächsten Tag beantwortet, dann eh schon vergessen.) Grundlegendes und
auch Aufbauendes sollte man als Lehrkraft aber schon beherrschen.

Du schriebst allerdings, dass du dein Studium für sinnlos hieltest - aber genau dafür ist ein
Studium doch da. In meinen Sprachen habe ich den Großteil meiner grammatisch-syntaktisch-
morphologisch-semantischen Kompetenz, die ich heute im Berufsalltag brauche, und noch
vieles vieles mehr im Studium gelernt.

Was hast du da gelernt und ist dir damals nicht schon aufgefallen, dass du Defizite im Bereich
der formalen Sprachbeherrschung hast?
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